
                   Riehler Treff-Quiz der Woche 

Wussten Sie, dass … es viele Mythen gibt, die den Ursprung der roten Rose 
erklären? Die meisten haben mit Aphrodite und damit mit der Liebe zu tun. Rote
Rosen symbolisieren Liebe und Leidenschaft, während die weißen für Unschuld 
und Schüchternheit, aber auch für unerfüllte Sehnsüchte stehen und als 
klassische Trauerblumen gelten. Ob rosa Rosen, gelbe, orange, pfirsichfarbene, 
lachsfarbene, lila oder gar schwarze – jede Farbe hat ihre eigene Bedeutung. Die
Rose zählt gewiss zu den symbolträchtigsten Blumen.

1. Die beliebteste Kombination ist die von roten und weißen Rosen – zum 
Beispiel im Märchen von Schneeweißchen und   (__) __ __ __ __ __ __ __.

2. Claude Monet schuf mehr 250 Gemälde dieser Teichblumen, gewissermaßen 
sein Markenzeichen (Mehrzahl):   __ __ __ __ (__) (__) __ __

3. Eine Dekade verheiratet – da steht die Rosen__ __ __ __ __ (__) __ __   an.

4. Keine Rose, die nur aus bewegter Luft besteht, sondern eine Grafik, die 
angibt, aus welcher Richtung diese Luft kommt:   __ __ (__) __ __ __ __ __

5. Ein hübscher Name, aber eine sehr unangenehme Krankheit mit 
Hautausschlag, ausgelöst durch Windpocken-Viren: (__) __ __ __ __ __ __ __ 
__ __ __

   
6. Rosengewächse symbolisieren in der christlichen Ikonologie Maria, die 

Mutter Jesu. Daher heißt die Gebetskette ihr zu Ehren Rosen__ __ (__) __ __. 

7. Trotz so wohlklingender Sorten wie Boxer, Harald, Ideal, Igor und Zitadell ist 
dieses Gemüse bei 25 Prozent der Deutschen unbeliebt: (__) __ __ __ __kohl

8. Nana Mouskouri besang 1961 „Weiße Rosen aus   __ (__) __ (__) (__)“.

Lösungswort: __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __




